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Leistungsspektrum TRINKWASSER

■ Trinkwasserstudien und -konzepte

■ Wassergewinnung (Quellfassungen, Brunnen)

■ Wasseraufbereitung (Neubau und Ertüchtigung von 

Wasserwerken)

■ Unterirdische Enteisenung und Entmanganung

■ Wasserförderung (Pumpwerke und Druckleitungen)

■ Wasserspeicherung (Hoch- und Tiefbehälter)

■ Wasserverteilung (Transportleitungen, Wassernetze)

■ Wasserkraftgewinnung in Trinkwasserleitungen



Theoretische Gliederung

■ Überblick über die verschiedenen Rohrwerkstoffe

■ Vergleich der mechanischen Eigenschaften

■ Vergleich der chemischen Eigenschaften 

■ Vergleich der hydraulischen Eigenschaften 

■ Vergleich der Lebensdauern  

■ Kostenvergleich

■ Gegenüberstellung der Vorteile und Nachteile
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Praktische Gliederung
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 Vorstellung zweier konkreter Projekte,

jeweils in Planung und Bauausführung:

1. „Hauptverbindungsleitungen Weywertz – Elsenborn“ 

(Bearbeitungszeitraum von 2009-2012)

2. „Anschluss Netz Bütgenbach an das WW Elsenborn“ 

(Bearbeitungszeitraum von 2015-heute, läuft noch)

 Auftraggeber und Bauherr: Gemeinde Bütgenbach



Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

1. Pumpendruckleitung vom PW Weywertz bis zum WW Elsenborn

2. Freigefälledruckleitung vom WW Elsenborn bis zum Ort Weywertz

Gemeinsame Kenndaten:

■ Verlegung zumeist unterhalb unbefestigter Flächen

■ Mehrere Hoch- und Tiefpunkte

■ Trassenführung parallel (zumindest größtenteils) 

■ Gleiches Rohrmaterial

9



Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Besondere geometrische Kenndaten der Druckleitung:

■ Fördermenge: 120 m³/h

■ Leitungslänge 4.910 m

■ Geodätischer Höhenunterschied: 93 m

 Vorabdimensionierung auf v ≈ 1 m/s zur Minimierung der Reibungsverluste

mit materialunabhängigem 

ki-Wert laut DVGW GW 

303-1 und EN 805. 

für Zubringerleitungen:

ki = 0,1 mm

 Rohrinnendurchmesser ≈ 200 mm

 Druckstufe ≈ PN 16
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Durchmesser Geschwindigkeit Reibungsverluste Förderhöhe

mm m/s m m

DN 150 1,89 123 216

DN 200 1,06 34 127

DN 250 0,68 16 109



Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Betrachtung der 

Nutzungsdauer
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Betrachtung der 

Nutzungsdauer
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Betrachtung der 

Nutzungsdauer
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Betrachtung des Transportmediums und des Bodens

■ Fördermedium: nicht aufbereitetes Rohwasser

■ Wesentliche Eigenschaft: „saures“ Wasser , pH < 6,5; 

Calcitlösekapazität bis zu 20 mg/l

■ Bodenwasser ebenfalls „kalkaggressiv“ durch freie überschüssige 

Kohlensäure

 Für Stahl und Guss existieren Zementmörtelauskleidungen für den 

Innenkorrosionsschutz und Zink-, Bitumen oder 

Kunststoffumhüllungen für den Außenkorrosionsschutz

 Kunststoffrohre benötigen hier keinen besonderen Korrosionsschutz
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Betrachtung weiterer Aspekte

■ Einbau in Sandbettung gewünscht (2009)

■ Längskraftschlüssige Verbindungen gewünscht

■ Trinkwasserverträglichkeit (für die Zubringerleitung) 

■ …

■ KOSTEN !!!

 Kostenvergleich zwischen DN 200 GGG und PE100 250 x 22,7 

 Preisvorteil für PE100 von ca. 17 €/m, d.h. bei insgesamt 11,6 km:

gerundet 200.000 € (Investitionskosten netto)
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Betrachtung Druckstoß

Abschätzung, keine Berechnung!!!

Lastfall: Pumpenstillstand

MDPa = 93 + 100 = 193 m

= 19,3 bar > 16 bar !!!
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Betrachtung Druckstoß

Materialabhängig:

MDPa = 93 m + 39,1 m

= 132,1 m

= 13,2 bar < 16 bar

Druckstufe PN 16 ausreichend!

PE 100 SDR 11 ist zudem 

vakuumsicher bis zu 1,6 bar pa,ü
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Baustellenfotos
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Baustellenfotos
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Baustellenfotos
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Optimierungspotenzial
- Risiko Einschluss von Steinen
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Hauptverbindungsleitungen

Weywertz – Elsenborn

Optimierungspotenzial
- Risiko Einschluss von Steinen

- Einsparung Ummantelung
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Anschluss Netz Bütgenbach

an das WW Elsenborn

Projektspezifische Überlegungen zur Wahl des Rohrmaterials

■ Weiterentwicklung und Marktverbreitung von Rohren PE100-RC

■ Ressourcenschonung (Sand)

■ Allgemeiner Kostendruck

■ Bedenken des Auftraggebers bezüglich PE 100-RC:

• Ausführungsqualität und Respekt der technischen Vorschriften

• Auffindbarkeit der Leitung bzw. Hinweis bei Erdarbeiten von Dritten

• Technische Nutzungsdauer

■ Entscheidungskriterium: Kosteneinsparung bei technischer Gleichwertigkeit

 Voraussetzung: fachgerechte Planung, Ausführung und 

Bauüberwachung
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Anschluss Netz Bütgenbach

an das WW Elsenborn

Kosten
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Transportleitungen

Weitere Vorteile von PE-Rohren

Flexibel, relativ großer

zulässiger Biegeradius –

Vermeidung von Bögen
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Transportleitungen

Weitere Vorteile von PE-Rohren

Einfach abzulängen –

die vorgegebene Trasse

wird eingehalten

NB: diese Leitung wird noch

gedämmt und mechanisch

geschützt
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Transportleitungen

Weitere Vorteile von PE-Rohren

Relativ leicht –

große Längen können in

einem Stück gedämmt

und bewegt werden.
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Versorgungsleitungen  PVC

Kriterien zur Materialwahl in der Ortslage:

■ Vergleichsweise kleine Leitungslängen zwischen Armaturen oder 

Formstücken

 große Rohrlängen bringen keinen Vorteil

■ Bereits vorhandene Sandummantelung anderer Versorgungsleitungen

 auch die Wasserleitung wird mit Sand ummantelt 

■ Verbindung durch Steckmuffen

 zahlreiche Schweißverbindungen mindern die Verlegeleistung

 gibt es auch längskraftschlüssig, Betonwiderlager sind nicht erforderlich

■ Kosten
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